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1. Geltung der Bedingungen 
Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich aufgrund dieser 
Geschäftsbedingungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden.  
Spätestens mit der Entgegennahme der Ware oder Leistung gelten diese Bedingungen als 
angenommen. Bestellungen oder Gegenbestätigungen des Kunden unter Hinweis auf seine 
Geschäfts- bzw. Einkaufsbedingungen wird hiermit ausdrücklich widersprochen. 
Abweichungen von unseren Verkaufs und Lieferbedingungen sind nur gültig, wenn wir sie 
schriftlich bestätigen. 
2. Angebot 
Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Alle im Angebot genannten Preise 
gelten grundsätzlich zuzüglich der jeweils gültigen Umsatzsteuer. Frei Baustellen Preise 
gelten grundsätzlich für vollständig ausgeladenen Sattelfahrzeuge. Aus der Erteilung von 
technischem Rat haften wir nur, wenn dieser gegen separate Vergütung schriftlich vereinbart 
wurde und uns grobes Verschulden zur Last fällt. Für die richtige Auswahl der Materialsorte 
ist allein der Käufer verantwortlich. 
3. Lieferung und Abnahme 
Die Auslieferung erfolgt bei Abholung im Werk bzw. Lager, ansonsten an der vereinbarten 
Stelle; wird diese auf Wunsch des Käufers nachträglich geändert, so trägt dieser alle dadurch 
entstehenden Kosten.  
Ist die Lieferung frei Baustelle vereinbart, muss die Abladestelle von den Fahrzeugen gut 
erreichbar sein. Ist die Zufahrt zur Abladestelle aus irgendwelchen Gründen nicht möglich 
oder zumutbar, so erfolgt die Entladung an der Stelle, bis zu welcher das Fahrzeug 
ungehindert gelangen kann. Ist dort der Kippvorgang auch nicht möglich oder zulässig und 
muss das Material zurück zum Werk bzw. Lager gefahren werden, so trägt der Kunde alle 
dadurch entstehenden Kosten. Bei Lieferung frei Baustelle beinhaltet der Preis die Lieferung 
in vollständig ausgeladenen Sattelfahrzeugen. Mindermengen berechtigen uns dem Kunden 
entsprechende Mindermengenzuschlägen zu berechnen.  

Die Entladung erfolgt grundsätzlich nur an einer Stelle. Das Abgeben von Teilmengen an 
verschiedenen Stellen oder der Einsatz von Solofahrzeugen ist, sofern nicht gesondert 
vereinbart, nicht im Preis enthalten.  
Im Preis ist eine Warte bzw. Abladezeit von max. 15 Minuten enthalten. Darüber 
hinausgehende Zeiten können dem Kunden gesondert berechnet werden. 
4. Liefer-Leistungszeit 
Die von uns genannten Termine und Mengen sind unverbindlich, sofern nicht ausdrücklich 
schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. Im Fall des Verzugs kann der Kunde neben 
Lieferung/Leistung Ersatz des Verzugsschadens nur verlangen, wenn uns Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt fällt. Die Haftung ist auf vorhersehbare Schäden 
begrenzt.  
Im Fall eines Verzuges ist der Kunde nur dann zum Rücktritt berechtigt, wenn er uns 
schriftlich eine angemessene Nachfrist gesetzt hat, mit dem Hinweis das er die Annahme 
nach Ablauf der Frist ablehne und die Frist erfolglos abgelaufen ist. Ein Rücktritt kann in 
diesem Fall nur erfolgen wenn er schriftlich erklärt wird.  
Ein Schadenersatzanspruch wegen Nichterfüllung steht dem Kunden nur bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit unsererseits zu, die Haftung ist auf vorhersehbare Schäden begrenzt. 
Lieferverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von Ereignissen, die uns die 
Lieferung erschweren oder unmöglich machen - hierzu gehören u.a. nachträglich 
eingetretene Materialbeschaffungsschwierigkeiten, Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, 
Rohstoff oder Energiemangel, Stau, Personalmangel, Mangel an Transportmitteln, 
behördliche Anordnungen usw. - haben wir auch bei verbindlich vereinbarten Fristen nicht zu 
vertreten. Sie berechtigen uns, die Lieferung um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer 
angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. 

5. Gefahrenübergang 
Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald der Vertragsgegenstand an die den Transport 
ausführende Person übergeben worden ist. Wird Material von unseren eigenen Fahrzeugen 
transportiert, so geht die Gefahr auf den Kunden über, sobald die Ladung an ihrem 
Bestimmungsort abgeladen wurde. 
6. Gewichts und Mengenberechnung 
Maße und Gewichte unterliegen den üblichen Abweichungen. Als maßgebend für die 
Fakturierung gilt das von einer amtlich geprüften Waage (Ausgangsverwiegung Lieferwerk 
bzw. Ausgangsverwiegung Platz Lehmann) ermittelte Gewicht. 
7. Gewährleistung 
Die Beschaffenheit des Vertragsgegenstandes entspricht den einschlägigen technischen 
Normen, wobei in jedem Fall der Grenzwert um in den Regelwerken enthaltene Toleranzen 
über bzw. unterschritten werden darf.  
Die Gewährleistung entfällt, wenn der Käufer den Vertragsgegenstand mit nicht 
normgerechtem Material vermengt oder vermengen lässt oder unser sonstiges Material mit 
Stoffen anderer Herkunft vermengt oder vermengen lässt.  
Mängel sind gegenüber der Betriebsleitung (Disponent oder Geschäftsführung) schriftlich zu 
rügen. Fahrer sind zur Entgegennahme der Rüge nicht befugt. Offensichtliche Mängel gleich 
welcher Art und die Lieferung einer offensichtlich anderen als der vereinbarten Sorte oder 
Menge sind von Unternehmern sofort bei der Abnahme des Materials (§ 433 Abs. 2 BGB) zu 
rügen; in diesem Falle hat der Käufer das Material zwecks Nachprüfung durch uns 
unangetastet zu lassen. Nicht offensichtliche Mängel gleich welcher Art und die Lieferung 
einer nicht offensichtlich anderen als der vereinbarten Sorte oder Menge sind von 
Unternehmern nach Sichtbarwerden unverzüglich, spätestens jedoch vor Ablauf der 
gesetzlichen Verjährungsfrist für Mängel, zu rügen.  
Proben gelten nur dann als Beweismittel, wenn sie in Gegenwart eines von uns dazu 
besonders Beauftragten vorschriftsmäßig entnommen und behandelt werden.  
Bei nicht form- oder fristgerechter Rüge gilt die Ware als genehmigt. Ist der 
Vertragsgegenstand mangelhaft, so liefern/leisten wir unter Ausschluss sonstiger Ansprüche 
wegen des Mangels Ersatz. Ist der Kunde an einer Ersatzlieferung nicht interessiert oder ist 
der Erforderliche Aufwand der Ersatzlieferung/-leistung unverhältnismäßig im Vergleich mit 
dem Vorteil für den Kunden, so ist der Kunde nur berechtigt nach seiner Wahl Herabsetzung 
der Vergütung Rückgängigmachung des Vertrages zu verlangen. Eine Rückgängigmachung 
des Vertrages ist ausgeschlossen, wenn sich die Vertragsleistung ihrer Natur nach einer 
Rückgewähr entziehen.  
Die Vorstehenden Absätze enthalten abschließend die Rechte des Kunden bei Mängeln der 
Vertragsgegenstände und schließen sonstige Ansprüche jeglicher Art aus.  
Gewährleistungsansprüche eines Unternehmers verjähren spätestens einen Monat nach 
Zurückweisung der Mängelrüge durch uns. 
8. Produkteigenschaften 
Bei gewaschenen Betonzuschlagstoffen sowie Korngemischen gewährleisten wir nur die 
normgerechten Materialeigenschaften nach DIN EN 12620. Sollte diese Norm durch eine 
neue ersetzt werden, gilt diese entsprechend.  
Keiner Norm unterliegende Produkte z.B. Füllkies, Bergkies, Mutterboden, Schmier – 
Füllsande und Füllstoffe sowie Mischprodukte, werden in der Qualität geliefert, wie sie dem 
natürlichen Vorkommen entsprechen, bzw. als Mischung solcher nicht genormter Produkte 
anfallen. Die Korngemische weisen typische schwankende Kornzusammensetzungen auf. 

9. Haftung aus sonstigen Gründen 
Schadenersatzansprüche des Käufers gegen uns, unsere Erfüllungs- und 
Verrichtungsgehilfen, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere aus Verschulden, aus 
Anlass von Vertragsverhandlungen, aus Verzug und aus unerlaubter Handlung sind 
ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges 
Verhalten unserer Organe, eines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen oder 
durch die Verletzung einer für die Vertragsdurchführung wesentlichen Verpflichtung 
verursacht ist. Dies gilt nicht für Ansprüche auf Ersatz von Körper und Gesundheitsschäden 
sowie von Schäden an privat genutzten Sachen nach den Vorschriften des 
Produkthaftungsgesetzes. 
10. Sicherungsrechte 
Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Erfüllung sämtlicher Forderungen, die wir 
gegen den Käufer haben, unser Eigentum. Der Käufer darf unsere Ware weder verpfänden, 
noch sicherungsübereignen. Jedoch darf er sie im gewöhnlichen Geschäftsverkehr 
weiterverkaufen oder verarbeiten, es sei denn, er hätte den Anspruch gegen seinen 
Vertragspartner bereits im Voraus einem Dritten wirksam abgetreten oder mit diesem ein 
Abtretungsverbot vereinbart.  
Eine etwaige Verarbeitung unserer Ware durch ihn zu einer neuen beweglichen Sache 
erfolgt in unserem Auftrag mit Wirkung für uns, ohne dass uns daraus Verbindlichkeiten 
erwachsen. Wir räumen dem Käufer schon jetzt an der neuen Sache Miteigentum im 
Verhältnis des Wertes der neuen Sache zum Werte unserer Ware ein. Der Käufer hat die 
neue Sache mit kaufmännischer Sorgfalt unentgeltlich zu verwahren.  
Für den Fall, dass der Käufer durch die Verbindung, Vermengung oder Vermischung unserer 
Ware mit anderen beweglichen Sachen zu einer einheitlichen neuen Sache an dieser Allein-
oder Miteigentum erwirbt, überträgt er uns zur Sicherung der Erfüllung der in Satz 1 
aufgezählten Forderungen schon jetzt dieses Eigentumsrecht im Verhältnis des Wertes 
unserer Ware zum Wert der anderen Sachen mit der gleichzeitigen Zusage, die neue Sache 
für uns unentgeltlich ordnungsgemäß zu verwahren. Für den Fall des Weiterverkaufs unserer 
Ware oder der aus ihr hergestellten neuen Sachen hat der Käufer seine Abnehmer auf unser 
Eigentumsrecht hinzuweisen.  
Der Käufer tritt uns zur Sicherung der Erfüllung unserer Forderungen nach Abs. 1 Satz 1 
schon jetzt alle auch künftig entstehenden Forderungen aus einem Weiterverkauf unserer 
Ware mit allen Nebenrechten in Höhe des Wertes unserer Ware mit Rang vor dem restlichen 
Teil seiner Forderung ab.  
Für den Fall, dass der Käufer unsere Ware zusammen mit anderen uns nicht gehörenden 
Waren oder aus unserer Ware hergestellte neue Sachen verkauft oder unsere Ware mit 
einem fremden Grundstück oder einer fremden beweglichen Sache verbindet, vermengt oder 
vermischt und er dafür eine Forderung erwirbt, die auch seine übrigen Leistungen deckt, tritt 
er uns schon jetzt wegen der gleichen Ansprüche diese Forderung mit allen Nebenrechten in 
Höhe des Wertes unserer Ware mit Rang vor dem restlichen Teil seiner Forderung ab. 
Gleiches gilt im gleichen Umfang für seine etwaigen Rechte auf Einräumung einer 
Sicherungshypothek aufgrund der Verarbeitung unserer Ware wegen und in Höhe unserer 
gesamten offenstehenden Forderungen. Wir nehmen die Abtretungserklärung des Käufers 
hiermit an. Auf unser Verlangen hat uns der Käufer diese Forderungen einzeln 
nachzuweisen und Nacherwerbern die erfolgte Abtretung bekannt zu geben mit der 
Aufforderung, bis zur Höhe der Ansprüche nach Abs. 1 Satz 1 an uns zu zahlen. Wir sind 
berechtigt, jederzeit auch selbst die Nacherwerber von der Abtretung zu benachrichtigen und 
die Forderungen einzuziehen.  
Wir werden indessen von diesen Befugnissen keinen Gebrauch machen und die 
Forderungen nicht einziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen 
ordnungsgemäß nachkommt.  
Der Käufer darf seine Forderungen gegen Nacherwerber weder an Dritte abtreten noch 
verpfänden noch mit Nacherwerbern ein Abtretungsverbot vereinbaren.  
Bei laufender Rechnung gelten unsere Sicherungen als Sicherung der Erfüllung unserer 
Saldenforderung. Der Käufer hat uns von einer Pfändung oder jeder anderen 
Beeinträchtigung unserer Rechte durch Dritte unverzüglich zu benachrichtigen. Er hat uns 
alle für eine Intervention notwendigen Unterlagen zu übergeben und uns zur Last fallende 
Interventionskosten zu tragen.  
Für den Fall, dass der Käufer an uns abgetretene Forderungsteile einzieht, tritt er uns bereits 
jetzt seine jeweilige Restforderung in Höhe dieser Forderungsteile ab. Der Anspruch auf 
Herausgabe der eingezogenen Beträge bleibt unberührt.  
Der „Wert unserer Ware“ im Sinne von Ziff. 10 entspricht dem Gesamtbetrag der in unseren 
Rechnungen ausgewiesenen Kaufpreise zuzüglich 20 %.  
Auf Verlangen des Käufers werden wir die uns zustehenden Sicherungen insoweit freigeben, 
als deren Wert die Forderungen nach Abs. 1 Satz 1 um 20 % übersteigt.  
11. Preise und Zahlungsbedingungen 
Den Preisbestimmungen liegen grundsätzlich unsere gültigen Preislisten zuzüglich der 
jeweils gültigen Umsatzsteuer zugrunde. Bei Aufträgen für die nicht ausdrücklich feste Preise 
vereinbart sind, behalten wir uns eine Berechnung zu dem am Tage der Leistung gültigen 
Listenpreisen vor. Im Übrigen sind wir ab einem Monat nach Vertragsabschluss zu 
Preiserhöhungen berechtigt, wenn diese auf Veränderungen von Preisbildenden Faktoren 
(z.B. Tarifabschlüsse, Rohstoff- oder Energiekosten, Kosten für Hilfs- und Betriebsstoffe) 
beruhen, die nach Vertragsabschluss entstanden sind. Die Preiserhöhung muss ihrer Höhe 
nach gerechtfertigt sein und dem Kunden in einer angemessenen Frist angezeigt werden.  
Grundsätzlich sind unsere Rechnungen sofort nach Erhalt ohne jeden Abzug zu bezahlen.  
Wenn nach dem Abschluss des Vertrages in den Vermögensverhältnissen des anderen Teils 
eine wesentliche Verschlechterung eintritt, durch die der Anspruch auf die Gegenleistung 
gefährdet wird, z.B. der Käufer seine Zahlungen einstellt, er überschuldet ist, über sein 
Vermögen das Insolvenzverfahren eröffnet oder die Eröffnung eines solchen Verfahrens 
mangels Masse abgelehnt wird oder in sonstiger Weise in den Vermögensverhältnissen des 
Käufers eine wesentliche Verschlechterung eintritt, durch die unser Anspruch gefährdet wird, 
so können wir die uns obliegende Leistung verweigern, bis die Gegenleistung bewirkt oder 
Sicherheit für sie geleistet wird.  

Ist der Käufer Unternehmer, beeinflussen seine Mängelrügen weder Zahlungspflicht noch 
Fälligkeit und er verzichtet darauf, irgendein Zurückbehaltungsrecht geltend zu machen.  

Gerät der Käufer mit der Zahlung in Verzug, beanspruchen wir Verzugszinsen sowie Ersatz 
unseres sonstigen Verzugsschadens.  

Die Aufrechnung durch den Käufer mit Gegenansprüchen gleich welcher Art ist 
ausgeschlossen, es sei denn, dass der zur Aufrechnung festgestellte Gegenanspruch von 
uns nicht bestritten oder rechtskräftig festgestellt ist.  
Einem Unternehmer gegenüber sind wir berechtigt, schon jetzt auch bei unterschiedlicher 
Fälligkeit gegen solche Ansprüche aufzurechnen, die er gegen unsere verbundenen 
Gesellschaften hat.  
Ist der Käufer Unternehmer und reicht seine Erfüllungsleistung nicht aus, um unsere 
sämtlichen Forderungen zu tilgen, so bestimmen wir – auch bei deren Einstellung in laufende 
Rechnung – auf welche Schuld die Leistung angerechnet wird. 
12. Sonstige Bestimmungen 
Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis sowie über sein Entstehen und seine 
Wirksamkeit entspringenden Rechtsstreitigkeiten ist der Sitz unserer Gesellschaft. Sollte eine 
Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger 
Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller 
sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt.  


